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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 064-2022 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2022.RRGR.77 

  

Eingereicht am: 15.03.2022 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Brönnimann (Mittelhäusern, glp) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Ja 09.06.2022 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Finanzdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Geschäftsbeziehungen mit Bezug Kanton Bern und Russland – Auswirkungen der Ukrai-

nekrise auf den Kanton Bern 

Die Schweiz hat sich im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine den internationalen 

Sanktionen angeschlossen. Deshalb stellt sich die Frage, was das für die Unternehmen in 

Staatsbesitz des Kantons Bern bedeutet und was für andere wirtschaftliche Verflechtungen mit 

Bezug zum Kanton Bern allenfalls politisch neu bewertet werden müssen. Zudem zeichnet sich 

ab, dass der Kanton Bern eine grosse Anzahl von Flüchtlingen unterbringen muss, beschulen 

muss, im Arbeitsmarkt integrieren sollte. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Verfügen die BKW, die BEKB oder andere Unternehmen, in denen der Kanton Bern invol-

viert ist, über heikle Geschäftsbeziehungen zu Russland? 

2. Inwiefern sind die beiden grossen staatlichen bernischen Pensionskassen direkt oder indi-

rekt mit Investitionen exponiert? 

3. Verfügt der Kanton Bern über eine Übersicht bezüglich russischer Investitionen im Kanton 

Bern (Unternehmen, Immobilien u. a.)? 

4. Verfügt der Kanton Bern über eine Übersicht über pauschalbesteuerte Personen und Per-

sonen aus deren Umfeld, die auf internationalen Sanktionslisten stehen? 

5. Hat die Regierung bereits eine generelle Lagebeurteilung der Krise auf strategischer Ebene 

vorgenommen, und was sind die Schlüsse daraus aus Sicht des Kantons Bern (Unterbrin-

gungen von Flüchtlingen, Beschulung von Kindern, Integration von Personen in den Ar-

beitsmarkt)? 

Begründung der Dringlichkeit: Der Ukrainekrieg hat direkte und indirekte Auswirkungen auf den Kanton Bern.  

I 



Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 24.03.2022 | Version: 4 | Dok.-Nr.: 244499 | Geschäftsnummer: 2022.RRGR.77 2/2 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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